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Chinas ach kurzer Erörterung der religıösen und kosmologischen Vor:
stellungen der altestiten Zeıt kommen ZU.  I_ Sprache Konfuzianismus Taoısmus,
uddhısmus, Volksrelıgion un Aberglaube Infolge der Vermengung VvVo  b
Kelıgion un Philosophie 1 der Chinese leicht synkretistischen VOor-
stellungen, dıe ıhm ermöglıchen, relıgiöse oltıve der verschlıedensten Her
un miıteinander vermiıschen Das schon reich geglıederte Pantheon des
19a01SMus und uddhısmus wird erganzt Urc zahllose Goötter und Damo
Hen des Volksglaubens Die unrelıgı1öse Aufklärungswelle der etzten Jahı
zehnte hat nach dem er ihre Stoßkrafit verloren „Der Atheismus ist ben
durchaus unchıinesich un der Menschhe1 uüberhaupt der Glaube e1iNe
höhere Macht 1el tiıef eingewurzelt als daß a  o  et werden
könnte‘‘ (S 107) Bezuglıch der Zukunft meınt der ert der siam scheide
als rel1g10se Macht angesichts SCINeEeS fa Einflusses China 4AUusSs Das
Ghristentum, sowohl das katholische protestantische, habe mıt großen
Schwierigkeiten rTINSECN, N1ıC. sehr, weiıl Vo  en qußen komme, sondern
weiıl S1C. nıcht angepaßt habe un sıch uch mancher Hinsicht
NıIC. könne erft en da besonders Al den Ahnenkult Es gäbe
ZWAT viele Mıiıllıonen T1stien ına, unter ihnen führende Persönlichkeiten,

Sun Yat Sen, Chıang Kal Shek und Gattın, den taatsmann
Kung Hs]ans hsı ber gebe kein chinesisches Christentum Am Sun
1  en S1eE. der erf dıe Aussıichten fur den Buddhismus, der ZWä. reform-
bedürftig SCIH, aber he1l starkster Anpassung uber feıme un erfolgreiche Köpfe
verfüge Steffes

0SS, Das Heidentum der Altgermanen Sonderdruck AaUsSs „Kirche 1lı
der Zeitenwende‘, Aul alzburg uste 1939
An dieser Stelle interessıiert dıe Schrift VO  — em Urc. das Materıa das

der erf Universitätsdozent Dr Al Gloss, früher 111 Graz, Jetz Wıen, VOT-
legt ZUuU  _ Beurteilung des erhaältnısses zwıschen germanıiıscher un chrıstlicher
Religion Lange Studien en iıhn instand gesetzt nNıC. NUr mıt Hiılfe der
iıterarıschen Quellen, sondern uch unter iruc  arer Auswertung der greif-
baren weıtschichtigen ethnologıschen Motive VO  - der neolı:thischen Zeıt 11
Bıld on der “ntstehung un dem W erden der altgermaniıschen elıgıon J

entwerfen, Ssoweıt dieser Vorgang angesichts der luckenhaften Quellen aßbar
ıst Die mıt vieler Mühe unter Heranzıehung umfassenden Belegmaterl1als
aufgebaute Studıe gewinnt das Verdienst, wesentlich mıiıt dazu beizutragen,
gesicherte Unterlagen für den amp: dıe Frage SCWINNEN, ob die
Christianisierung den Germanen Zzu Segen der Zzu Verhängnis gereichte.
Der erf kann Aln der and SC Ergebnisse VOFTF em dem Vorwurtf wıder-
Ssprechen, daß das Christentum die Schuld Al sıttlıchen Entartungs-
erscheinungen der (Germanen rage, andererseıts kann Cr ZEISCH, w 1e wesent-
liıche positive Züge ihrer Gölterwelt un:' ihrer gelstig--sittlichen Finstellung
nıcht NUuU  _ brauchbare Ansatzpunkte für die chrıstliche Gedankenwelt boten.
sondern Christentum rfüullung und Überhöhung erfuhren, namentlich
uch Reichtum und Tiıefe der spateren germanısch--chrıslıchen Geschichte

Steifesbezeugen.

Grützmacher, Europdische Religionen Griechische, römische nd
germanısche elıgıon Eıne religionsgeschichtliche Charakterkunde
aligemein verständlich dargestellt Kelıg1öse Charakterkunde, Helt (n
Leipzig Deichert) 1938 sech RM 1.50

ers Weltreligionen Buddhismus und Mohammedanismus Allgemein-
verständlich dargestellt Religionsgeschichtliche Charakterkunde.
Heft Leipzig Deichert) 1938, J3, sch RM 1,50.
Von den vorlıegenden andchen gılt, wWas bereıts VOIN en früher anse-

zeigten gesagt wurde. S1e zeichnen sıch N Urc. 111e are Heraushebung
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wesentlicher Motive, die auch das Fremdartige und Entiegene dem Ver
standnıs des Lesers lebensvoll nahebringt. Eın Stück relig1ıösen Seelentum.:
wıird plastısch AUS der Vergangenheıt herausgehoben un als relıg1öse ate
gor1e 1142 vermiıttelt. Erkauft wıird dieser Vorteil hıstorischer Verein-
fachung notwendig un en Preis der konkreten geschichtlichen un
Differenzierung nd ınter der Gefahr einer zZzu starren Linıenfüuhrung. Abe:ı
cdiese Art der Betrachtung hnat en Nutzen en Anfänger einmatl VOT einer
Verwirrung durch dıe Stoffuüulle Z bewahren und iıhn das Wertvolle religi10ns;-
geschichtlicher Betrachtung gleich uhlen A assen. Die griechische Relıgion
zird dargestellt einmal als In des Lichtes nd der Schönheit 1m Hın
IC qautf Jomer und Plato. qanderen als Verehrung der Multter Tde un:
Pflege der Mysterıen. Diıie Oömische RKelıgiıon wird beschrieben unter dem
Gesichtspunkt Kelıgion und Kecht. die germanische unter em Stichworte
Religion und Schicksal In werden Buddhismus und Mohammedanıs-

als Weltreligionen behandelt. ach einer arstellung VOo en, Lehre
nd Gememde Buddchas wIird die ntwicklung und Ausbreitung des Buddchis

in Asıen und Europa kurz charakterisiert. Der Würdigun des Propheten
Mohammed tolgt INn Überhlick über qqMe weltgeschichtliche Entfaltung des
Islam miıt BFinschluß des Behaismus. Steffes.

Zeugen de.  r Wortes. Hrsg VOI Verlag Herder ın Freiburg Br
Diıe 5Sammlung vermiıttelt in kurzer Fassung Originaltexte aUuUSs den ver-

schıedenen Bereichen des geistig-religıösen Lebens, in denen die Macht des
Wortes qls Wirkung der Nachhall des Ewigen Wortes Gottes selbsti
schöpferisch und lebenspendend In die Erscheinung T1 Durchweg 1si
jedem Bäandchen eıne Einführung beigegeben, die dem Leser die nötigen
geschichtlic 611 und ıdeellen OÖrjentierungen vermittelt und seine Seele be-
reitet für ch  div Aufnahme des folgenden „Wortes'“ miı+t seiner zeugenden
Kraft Eiınen Hauch VOoO dem geistigen Ringen und Beten der frühen chriıst-
lıchen Kirche lassen verspüren die beiden andchen 5  aps Leo GrT..
ber dıe enschwerdung HYa und ‚Gebete der E
kirche‘ Den Blıck on der sinnlıchen Befangenheit Z lösen und frei

machen für die ın den Dingen sichtbare, Aurch hindurchscheinend*
und hinter und ber ihnen  wuchtende göttliche Wirklichkeit versuchen:

Die W elt qals des Wortes“.„Bonaventura. Zeugnis
„Alphonse Gratry, Vo Gottes Worten und der Sprache
der Menschen‘, SOWIEe dıe Iyrıschen Gedichte: „delige ugen  e Öönun

1 \ Tiefe Eiınhblicke In die geistig-religiöse Lebensführung
mıt ihren Fragen und Schwierigkeiten, Ter Tröstungen un Traurijgkeıiten,
ıhren Nöten un Beglückungen finden sıch 1n : ’,C “ r 1
Geistliche Briıefe“, ‚Frrıedrich Freiherr on ügel, Briefe
A 1} seıne Nıchte", „r homas VO Kempen, Das Leben Meıster
Gerhards“ und „Johann Geore Hamann, Biblische Be

h u Nn C h Z : Eine christliche Durchleuchtung des
realen Lebens mıiıt seinen oOnkreten, ew1g wechselnden Forderungen un

1n eıner Textauswahl Au Jean-Pilerre deEntscheidungen bringt
Caussade, „De V”’abandon 1a Provıdence dıvın-'e“ das Bä
chen „Ewigkeit 1m Augenblick”. Die ergreifende Schau des christlichen
es ın Newmans ;  he Dream of Gerontius‘ vermiıtteli
Theodor Haecker iın nachgestaltender Übersetzung. Kürze. Handlıchkeit und
bıllıger Preis (RM 1,20 das kart Bändchen) der Ausgaben  I ermöglichen

Steffesjedem leicht den Zugang ZUuU— diesen geıistigen Quellen.

Rahner, Eine 1T heologıe der Verkündigung. D AufLl, Freiburg erder
1959, 202, geh 4, sh RN 5,20

Das uUC: gilt einem heute viıel diskuterten und auch für den Miıssıonar
sehr wichtigen nlıegen, Es verirı die Notwendigkeit einer eıgenen Ver-
kündigungstheologie nehben der schulmäßig-wissenschaftlichen. hıstorisch-


